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Richtlinien zur Förderung der Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit
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E Richtlinien’zurFörderung der Einrichtungen der Kinder- und Iugendarbeit ”

Diese Richtlinien regeln die Förderbedingungen und -verfähren für die Gewährungen von Be- u |
. triebskostenzuschüssen für die Einrichtungen der ‚Offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie die

= Jugendkunst- und Kreativitätsschulen durch die Stadi Bergisch Gladbach. |

‚Des Weiteren werden die Fördergrundsätze für die Bau- und Einrichtungskosten sowie den _
Erhaltungsaufwand für die Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, die Jugend-

\ kunst- und Kreativitätsschulen und die Jugendverbandsheime festgelegt. .

Die Träger der Einrichtungen haben dieMöglichkeit, ‚gesonderte Anträge aufgrund anderer u
städtischer Richtlinien zu stellen (z.B. Bildungsveranstaltungen, Freizeit- und Brhölungsmaß-
nahmen, Jugendpflegematerial). Kosten, die über die Bestimmungen dieser Richtlinien geför-

ia dert werden, können im Rahmen anderer Richtlinien kein weiteres Mal geltend gemächt wer-Sc den: ZZ

Teil A: Grundlagen | e

1 Gesetzliche Grundlagen oo 2

Basis der Förderung der Kinder- und Jugendarbeit sind die Bestimmungen der 88 4, 11, 71, 74
und 80 des Sozialgesetzbuches (SGB), Achtes Buch (VIII, Kinder- und Jugendhilfe sowie die
$8 10-12 und 15 des Kinder- und Jugendförderungsgesetzes NRW - (3. AG-KJHG -
KJFöG). .

Bei der Erfüllung der Aufgaben der Verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit stehen die
 verbandlichen Ziele und Strukturenim Vordergrund. |

2. Ziele der Offenen Kinder- und Jugendarbeit
dB \
“ Mit der Arbeit der Kinder- und Jugendeinrichtungen werden folgende Ziele der Offenen Kin-

der- und Jugendarbeit verfolgt. Die Einrichtungen sollen .

" die individuelle, soziale und kulturelle Entwicklung fördern, \
" solidarisches Miteinander vermitteln,

\ x das Zusammenleben der Generationen fördern
" an eine selbstbestimmte Lebensführung heranführen und eigenverantwortliches Handeln.

vermitteln, oo
x - ökologisches Bewusstsein vermitteln und nachhaltiges umweltbewusstes Handeln fördern,
"zu gesellschaftlicher Mitwirkung und demokratischer Teilhabe befähigen,
= an eine Auseinandersetzung mit friedlichen Mitteln heranführen,
* die geschlechtsspezifischen Belange von Jungen und Mädchen berücksichtigen, eine

gleichberechtigte Teilhabe von Jungen und Mädchen ermöglichen und die Entwicklung der
geschlechtlichen Identität unterstützen,

x neue Impulse für das kulturelle und gesellschaftliche Leben des Gemeinwesens geben und

J |
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» Toleranz gegenüber verschiedenen Kulturen und Lebensformen fördern sowie diskriminie-
renden und fremdenfeindlichen Tendenzen mit geeigneten Mitteln entgegenwirken und in-
terkulturelles Lernen ermöglichen.

3. ° Zielgruppe der Kinder- und Jugendarbeit .

Die Zielgruppe der verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit sind alle Kinder und Jugendlichen .
im Alter von 6 bis 27 Jahren. Die Zielgruppe der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sindalle

_ Kinder und Jugendlichen / jungen Erwachsenen im Alter von 10 bis 21 Jahren: Darüber hinaus -
‚sollen bei besonderen Angeboten und Maßnahmen auch junge Menschen bis zum 27, Lebens-

. Jahr einbezogen werden, Die Träger der Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit |
"u leisten Gewähr, dass die Angeböte und Betriebszeiten der Einrichtungen an dieser Zielgruppe
KR ausgerichtet sind. _ "

4. ° Voraussetzungen zur Förderung von Offenen Formen und Einrichtungen der
Kinder- und Jugendarbeit

4.1  Kinder- und Jugendarbeit istnach Maßgabe der folgenden Ausführungenförderungsfä- |
hig, wenn sie von einem nach $ 75 SGB VIII anerkanntenfreienTräger der Jugendhilfe
betrieben wird, . u

4.2 Der Träger muss bereit und in der Lage sein, die Grundlagen für bedarfsgerechte und i
geeignete Angebote der Kinder- und Jugendarbeit zu schaffen und in Zusammenarbeit

. mit den pädagogischen Fachkräften zu betreiben. Er muss angemessene Eigenleistun-
. gen erbringen und um die Ausschöpfung aller Rinnahmemöglichkeiten sowie der För- \

dermittel des Landes bemüht sein. Der Träger muss bereit sein, sich in die städtische
Jugendhilfeplanung einzubringen und einbinden zu lassen.

a a
4.3 Die Förderung von Offenen Formen und Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit |

erfolgt nur dann, wenn ihre Planung und Konzeption mit dem Jugendamt abgestimmt
E wurde, Die Konzeptionen werden dem Jugendamt vorgelegt und fortgeschrieben.

5. Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit | |

5,1. Jugendverbandsheime bieten veıschiedene Gruppenräume und größere Gemein- =
schaftsräume für die Freizeitgestaltung von Kindern und Jugendlichen an. Jugendver- 4
bandsheime dienen in erster Linie der Arbeit der Jugendverbände. Darüber hinaus sol-
len sie auch den örtlichen Jugendgruppen zur Verfügung stehen, die nicht dem Träger on

- des Jugendverbandsheims angehöten. Wenn es mit der Verbandsarbeit zu vereinbaren
ist, sollen Räume des Jugendverbandsheims auch anderen sozialen Bedarfen im Stadt- :
teil zur Verfügung stehen. ' u

0 3 M
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5.2: Zu den Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit gehören Jugendzen-
tren/Jugendtreffs, die Mobile Offene Jugendarbeit sowie Abenteuerspielplätze. Die Ein- N

u richtungen können ehrenamtlich sowie (durch hauptamtlich qualifzierte Mitarbei-
oo ter/innen geführt werden. Die Betriebszeiten orientieren sich am Bedarf der Kinder und

Jugendlichen sowie der personellen und räumlichen Ausstattung der Einrichtung. : |
Streetwork gehört nicht zum-Aufgäbenfeld.der Offenen Kinder- und Jugendarbeit:
Näheres wird in einrichtungsbezögenen Förderverträgen geregelt.

53  Jugendkunst- und Kreativitätsschulen haben die Aufgabe, junge Menschen zum
selbstständigen Gebrauch kultureller Medien wie Spiel und Theater, Musik und Tanz, 2
bildnerisches Gestalten, Fotografie etc, zu befähigen und die Entwicklung ihrer schöp- i

. ferischen Anlagen zu unterstützen. Die Jugendkunst- und Kreativitätsschulen kooperie-
\ ten mit anderen Offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen und Angeboten. Näheres
N wird in einrichtungsbezogenen Förderverträgen geregelt. |

6. Anforderungen an die Offene Kinder- und Jugendarbeit

6.1 Standards in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit

"6.1.1 Personelle und räumliche Ausstattung: Offene Formen und Einrichtungen der Kin- :
der- und Jugendarbeit müssen ausreichende Sachmittel, einen ausreichenden, qualifi-
zierten Mitarbeiter/innenkreis, auch aus ehrenamtlichen Kräften, und ausreichende
Fortbildungsmöglichkeiten, ein ausreichendes Raumprogramm (bei Jugendfreizeitstät- |
ten) vorhalten und über die im Folgenden genannten Methoden und Standards der Of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit anwenden. Eine geschlechterparitätische Besetzung der _
Fachkraftstellen wird empfohlen.

. 6.1.2 Öffnungszeiten: Die Offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen halten Angebote für
N für junge Menschen am Nachmittag vor. Entsprechend der altersspezifischen Zielgrup-

- pen sind Öffnungszeiten in den Abendstunden in ausreichendem Maße anzubieten.An
Wochenenden und Feiertagen, an denen eine’ stützende Alltagsstruktur (durch Schule,
Ausbildung etc.) entfällt, sollen nach Möglichkeit und Bedarf Angebote der Offenen
Kinder- und Jugendarbeit unterbreitet werden. Das Gleiche gilt für die Schulferien.

6.1.3 Kooperation: Um gemeinsam den Interessen und Bedarfen der Kinder und Jugendli- _
chen im Bereich der Offenen Kinder- und Jugendarbeit auch bei knapper werdenden
Ressourcen nachkommen zu können, kooperieren die Einrichtungen eng miteinander.
Sie stimmen ihre Leistungen sowohl untereinander als auch mit der Verwaltung des Ju-
gendamtes der Stadt Bergisch Gladbach ab. In regelmäßigen Zusammenkünften (Trä-
gerkonferenzen und Kooperationsteam siehe unten) werden besiehende Probleme be-
nannt und im Sinne einer gemeinsamen Zielerreichung abgebaut sowie, die Arbeit ge-
meinsam reflektiert. Die partnerschaftliche Kooperation mit Schulen und unterschiedli-

“chen Trägern der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit im jeweiligen Sozialraum sind
integraler Bestandteil der Arbeit.

A
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6.1.4 Konzeptionen: Die jeweils gültigen Konzepte der Offenen Kinder- und Jugendarbeit
on sind Bestandteil der städtischen Jugendhilfeplanung gemäß $ 80 SGB VIE. Die Akzep-

tanz der Angebote wird regelmäßig überprüft. .

6.2 Methoden und Arbeitsprinzipien ’ 2 .

r In der Offenen Kinder- und Jugendarbeit werden die nachstehenden Arbeitsprinzipien und Me-

, thoden angewendet:

62.1 Freiwilligkeit und Offenheit: Die Teilnahme an den Angeboten der Offenen Kinder-
rag ‘und Jugendarbeit steht allen jungen Menschen unabhängig von Herkunft,Geschlecht,
© Behinderungen sowie der weltanschaulichen, konfessionellen und (partei-Jpolitischen

oo Ausrichtung offen. Sie ist ein freiwilliges Angebot, zu dem die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer nicht verpflichtet werden können. Eine Ausnahme können die Vereinba-

. rungen im Rahmen der Schulkinderbetreuung darstellen. .

6.2.2 Bedürfnisorientierung und Lebensweltorientierung: Offene Kinder- und Jugendar-
beit setzt an den Interessen und Bedürfnissen der jungen Menschen an. Dabei nimmt sie

auch die Lebenswelt und Lebenslagen der jungen Menschen in den Blick.

. 6.2.3 Partizipation: Die jungen Menschen sind entsprechend ihrem Entwicklungsstand an
den sie betreffenden Planungen und Maßnahmen (z.B. an der Programmplanung und

der Gestaltung der Einrichtungen etc.) zu beteiligen. |

6.2.4 Öffnung der Angebote und der Jugendzentren: Offene Kinder- und Jugendarbeit
findet in Kinder- und Jügendeinrichtungen statt und kann in Schulen sowie an anderen
Orten stattfinden, an denen sich junge Menschen aufhalten (z.B. Treffpunktarbeit).

W Die Jugendeinrichtungen ermöglichen zugleich Vereinen und Verbänden in den je-
weiligen Stadtteilen die Nutzung des Hauses soweit dies nicht denBetrieb:der Offe
nen Kinder- und Jugendarbeit stört.

6.3 © Grundlegende Handlungsfelder

Offene Kinder- und Jugendarbeit leistet einen Beitrag zur personalen, sozialen und kulturellen
Entwicklung junger Menschen, in dem sie formale, non-formale und informelle Bildungspro-
zesse anstößt bzw. realisiert. Dazu werden bedarfsgerechte Praxiskonzepte entwickelt und in

den Handlungsfeldern umgesetzt.

. Die Handlungsfelder beinhalten:

s |



H -. ‘ . |
F oo - Richtlinien zur Förderung der Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit \

6.3.1. Freizeitgestaltung: Jungen Menschen werden Freiräume für eine selbst gestaltete Frei-
. zeit geboten, sinnvolle Freizeitangebote werden unterbreitet und Treffmöglichkeiten be-

.  reitgehalten. Daneben werden jugendkulturelle Veranstaltungen wie Konzerte, Partys, .
..  Theateraufführungen etc, arigeboten. . —

6.3.2 Prävention: In Kooperation mit unterschiedlichen Partnern (Fachdienst Prävention
‘ u.a.) werden in Bergisch Gladbach Präventionsangebote und -projekte‘zu den Themen

‘ Sexualität und Liebe, Gewalt und Konfliktlösung, Genuss und Sucht sowie Gesundheit |
. entwickelt und durchgeführt.

6.3.3 Bildung: Offene Kinder- und Jugendarbeit leistet einen Beitrag zur sozialen und per-
2... sönlichen Entwicklung der jungen Menschen. Dazu soll sie u.a. formelle und informelle

u Bildungspfozesse anstoßen bzw. realisieren durch die Kooperation mit Schulen, Schü-
U lercafes, Angebote zur Entwicklung von Medienkompetenz, (Lern-) Erfahrungen im le-

- benspraktischen Bereich, Angebote der politischen Bildung zur Heranführung an de-
mokratische Teilhabe und kreativitätspädagogische Angebote.

6.3.4 Integration: Offene Kinder- und Jugendarbeit leistet einen Beitrag zur Integration von
Menschen aus unterschiedlichen Lebenslagen und Kulturen.

. 6.3.5 Beratung: Offene Kinder:und Jugendarbeit stellt jungen Menschen vertrauensvolle
Ansprechparfnerinnen und Ansprechpartner zur Seite und hilft beratend und begleitend

‚ durch schwierige Lebenssituationen bzw. unterstützt die jungen Menschen bei.der Nut-
zung entsprechender Fachdienste und Einrichtungen der Jugendhilfe. ' _

6.3.6  Geschlechtsbewusste Arbeit: Diegeschlechtsspezifischen Belange von Mädchen und .
Jungen werden berücksichtigt, eine gleichberechtigte Teilhabe von Mädchen und Jun-

‚gen ermöglicht und die Entwicklung der geschlechtlichen Identität unterstützt. M

Ä . Daneben sollen nach Möglichkeit Angebote zur Kinder- und Freizeiterholung (insbesondere
" Stadtranderholungen) unterbreitet werden.

6.4 . Arbeitsschwerpunkte 2 | .

Jede Einrichtung bildet aus den Handlungsfeldern unterschiedliche Arbeitsschwerpunkte her-
. aus, die mit einer zusätzlichen Finanzausstattung versehen werden. 0

Welche Handlungsfelder als Arbeitsschwerpunkte von den Einrichtungen ausgebildet werden | u
müssen, wird in den einzelnen Förderverträgen, die mit den Trägern der Einrichtungen der Of- \
fenen Kinder- und Jugendarbeit abgeschlossen werden, näher geregelt.

Teil B: Betriebskostenförderung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit | |

Offene Kinder- und Jugendeinrichtungen (Ziffern 5.2) sowie die Kreativitätsschule (Ziffer 5.3) | M
6 |
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erhalten Zuschüsse zu den Betriebskosten gemäß den nachfolgenden Bestimmungen. Die aner- . . |
kannten Betriebskosten werden mit pauschalierten öffentlichen Mitteln (in der Regel Landes- |:
jugendplanmittel und städtische Mittel) gefördert. Alle möglichen Drittmittel sind durch die :
Träger auszuschöpfen.

1. Verfahren zur Betriebskostenförderung nn | |
1.1 Antragstellung‘ H

Der Antrag auf Betriebskostenförderung ist von Trägern ohne Fördervertrag bis zum 15.10. des M
laufendenJahres für das kommende Jahr zu stellen. Die voraussichtlichen Kosten werden auf \;
‚der Basis der Pauschalen ermittelt..Grundlage für die Bemessung der Zuschüsse sind prüffäli-

nu ge Unterlagen wie Programmplanung, Nachweis der fachlichen Qualifikation des Personals, . ..
Ü Kosten- und Finanzierungsplan. Der Träger legt für jede neue hauptamtliche Fachkraft einen

aktuellen Personalbogen vor, Bei Veränderungen korrigiert der Träger die Angaben im Perso-
.nalbogen unverzüglich. - ZZ .

1.2 Bewilligung 2

Die Bewilligung erfolgt durch den Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung (För-
. dervertrag.). Im Fördervertrag sind die Standards zur Qualitätssicherung festgelegt.

1.3 Förderverträge
Für Träger; mit denen bereits eine vertragliche Vereinbarung besteht, ist keine jährlicheAn-
tragstellung erforderlich. oo

1.4 _ Verwendungsnachweis

e Der Träger legt bis zum 28.02. des der Förderung folgenden Jahres einen Verwendungsnach-
weis vor. Weitere Einzelheiten regelt der Fördervertrag.

Auf die Vorlage von Originalbelegen wird vorerst verzichtet. Die StadtBergisch Gladbach ist
jederzeit berechtigt, eine Prüfung der Belege durchzuführen. Die Prüfung wird im Bedarfsfall
mindestens vier Wochen vorher angekündigt.

2. Anerkennungsfäbige Betriebskosten der Offenen Kinder- und Jugend-
einrichtungen

“ 2.1  Bewirtschaftungskosten / Säule 1

2.1.1 Die Bewirtschaftungskosten werden bis zu 50 € pro Quadratmeter der Fläche aner-
kannt, die der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in der Einrichtung zur Verfügung

7
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| steht, maximal 500 m°=25.000€. Ä a \

2.1.2 Die im Rahmen der OffenenKinder-und Jugendarbeit geförderte Fläche wird durch die. . |
Verwaltung des Jugendamtes festgelegt. -

= 2.2 Personalkosten /Säuie2 | u ==

‚2.2.1 Förderungsfähige Personalkosten sind die Aufwendungen für die hauptamtlichen päda- |
gogischen Fachkräfte sowie Fortbildungskosten. Kosten für Verwaltungspersonal sind
nicht förderungsfähig. on .

2.2.2 HauptamtlicheMitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen über eine abgeschlossene Er- u
En . zieherausbildung/ein abgeschlossenes pädagogisches Studium verfügen. Über Ausnah- -
(Dis men entscheidet die Verwaltung des Jugendamtes. Es wird empfohlen, die Stellen mit

- weiblichen und männlichen Fachkräften sowie Fachkräfte mit einem Migrationshinter-
grund zu besetzen. nn

- 22.3 Der -förderungsfähige Rahmen für die hauptamtlichen pädagogischen Fachkräfte wird |
durch die Verwaltung des Jugendamtes möglichst in Übereinstimmung mit den freien
Trägern der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im Fördervertrag festgelegt. Für die

| Eingruppierung der hauptamtlichen pädagogischen Fachkräfte sind der Tarifvertrag für
den öffentlichen Dienst (TVöD) oder vergleichbare Vergütungsregelungenanerken- .
nungsfähig.Zu den Personalkosten zählen neben der Grundvergütung und dem Ortszu-
schlag auch die tariflichen Zulagen, Zuwendungen und Zuschläge, die Arbeitgeberbei-
träge zur Sozialversicherung und zur betrieblichen Altersversorgung sowie die Beiträge
zur Berufsgenossenschaft, mitarbeiterbezogene Versicherungen (z.B. Haftpflicht) und M
Personalnebenkosten (Inserate u.ä.).

2.2.4 Die Pauschale für eine Vollzeitstelle (=tarifvertraglichgeregelte regelmäßige wöchent-
liche Arbeitszeit) beträgt 44.200 €. Für Teilzeit-Arbeitsverträge wird der Pauschalbe-

£ trag entsprechend dem prozentualen Beschäftigungsumfang festgesetzt. Ist die geför-
N ‚derte Stelle mehr als einen Kalendermonat nicht besetzt, wird die Pauschale für jeden .

weiteren Monat um 1/12 gekürzt. Bei Einsatz von Vertretungspetsonal kann die Stadt
Bergisch Gladbach die Kürzung reduzieren, sofern der Träger vor Beginn Beschäfti-
gungsumfang und Aufgabenschwerpunkte des Vertretungspersonals mit der Stadt Ber-
gisch Gladbach abstimmt und die geeignete Qualifikation ‚des Vertretungspersonals
nachweist, i
Die Pauschale pro Vollzeitstelle erhöht sich jährlich um 300 € ab 2012. Für Teilzeit-
Arbeitsverträge wird der Pauschalbetrag entsprechend dem prozentualen Beschäfti-
gungsumfang festgesetzt. \

23 _ Sachkosten / Säule 3

2.3.1 Zu den förderungsfähigen Sachkosten für die pädagogische Arbeit zählen insbesondere
Honorarkosten, Aufwendungen für Arbeitsgruppen, Veranstaltungen und pädagogische
Aufwendungen.

8
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2.3.2 Die förderungsfähige Sachkosien werdenmit einer Pauschale von bis zu 3.750 € geför- =
dert. | .

2.3.3 Dieinden Einrichturigen vorgehaltenen Arbeitsschwerpunkte werden mitmindestens .
| 2.500 € und höchstens 15.000 € gefördert. - | \

2.3.4 Die ehrenamtlich geführtenEinrichtungen der OffenenKinder-und Jugendarbeit (Zif-
fer 5.2) erhalten eine Sachkostenpauschale, die 25.000 € nicht überschreitet. u

oo ‚2.4 | Anpassung und Deckungsfähigkeit der Pauschalen . | . |

0 2.4.1 Die Höhe der Pauschalen können durch Beschluss des Jugendhilfeausschusses im - |

€ Rahmen der verfügbaren Haushaltsmitte] angepasst werden. u
2,42 Die Pauschalen sind für den jeweiligen freien Träger innerhalb der Einrichtung gegen- .

seitig deckungsfähig. Die Förderung der Arbeitsschwerpunkte ist hiervon ausgenom-

men. Die Pauschalen dürfen zusammen aber nicht die tatsächlichen Kosten übersteigen.
Ansonsten ist der nicht verbrauchte Anteil vom freien Träger-an die Stadt zurück u -

u “zahlen., N . |

3, Förderung der Kreativitätsschule —

Die Jugendkunst-und Kreativitätsschule wird mit einemFestbetrag gefördert, der im Rahmen |
der städtischen Haushaltsführung festgelegt wird und 60.000 € im Jahr nicht überschreiten
darf. -

Teil C: Förderung von Bau- und Einrichtungskosten sowie Erhaltungsauf-
wand 0 0

EinAnspruch aufFörderung - weder dem Grunde nach noch in der Höhe — ergibt sich aus die-
ser Richtlinie nicht. Förderungen können nur im Rahmen der bereitgestellten Raushaltsmittel =

entschieden werden. \ .

1. Anerkennungsfähige Kosten |

1.1. Bau- und Einrichtungskosten für Jugendfreizeiteinrichtungen sind die angemessenen |
Aufwendungen für den Neubau, Umbau, Ausbau und Erweiterungsbau sowie für die i

Sanierung.
Erhaltungsaufwand sind die angemessenen Aufwendungen für den Ersatz bzw. die Er

9
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ER .os, löste+Kostenkontrolledurch:Entstehengleichwohl.Kostensteigerungen,die auch.

En22V Deierforderliche. TrägeranteilkannauchinForm vonsach-ündfachgerechterBigen-

28.22. den sowie über.eine eventuellhöhere Pauschalebei entsprechender Fachäusbiläung der

089°" FürJügendverbandsheitie.(Ziffer5.1) kanneinZuschüisszu den,Bat: ünd Biirich“

209 Kosten gewährt werden:Jugendverbandsheime;die ausschließlich verbandlichoder re: .
2.922 9° Kidsorientierte Angebote vorhalten, werden bis zu 30.%,Jugendverbandsheime mit.

2g5 Bundesmitielwird der Zuschussso bemessen, dass dieöffentlichen Mitiel zusammen:

"nz, ‚die/ZuschüsshöheentscheidetderTugendhilfeausschussabeinemGesamtkostenvolü-..
7008 1mengemäßAntragvon mnehr als 10,000.€Unterhalb dieser Grenze entscheidet die  ’

5" y4 Förderungder übrigen Jugendfreizeitstätten nn

52 14,1"Pür die Einrichtungen derÖffenenKinder-und‚Jugendarbeit sowie der Jugendkunst- °
5° 32 undKreativitätsschulen (Ziffern 5.2’und.5.3)kann ein Zuschusszuden Baukostenbzw. 7

"u... . fürFormender Mobilen Offenen Jugendarbeit Kosten für.die Anschaffung und Eihrich-
0 tung von Fahrzeugen gewährt werden. Jenach Finanzkraft des Trägers, d.h. jenachdem —
53 2. obderTräger an einem Steueraufkonimen ‚partzipiert, beträgt der städtischeZuschuss

02..0...8 zu den angemessenen Baukosten bis zu 100%ünd zu den angemessenen Ausstattungs- Ze
„= kosten bis zu 95 %. Fördermöglichkeiten durch Dritte (Landes-, Bundesmittel und an on

Be \ 10
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u22.2  Zuschusshöhe, entscheidetder Jugendhilfeausschussab einemGesamtkostenvölumen

.C2. 3’Architekten/.derArchitektin mit LageplanundBauzeichnung sowieeine’Aufstellungder Bin...
1.50. richtungsgegenstände undeiKosten-und Finenzierungsplan beigefügt.
2 © FürAnträge aufErsatzbeschaffing(Eihaltungsaufwänd)werdenmindestens zwei-Kostenan-..

"2.5. freizeitstättenund der geplatten Erweiterung vorhandener Jugendfreizettätenist die kom:

222° .DerTrägererhälteinen Bewilligungsbescheidüberdie ObergrenzedesZuschüsses,Einzelhei-  . "\'
EN "tenregelt-der-Bewilligungsbescheid. :... DER pn a u TO DEE,a

DerTerminfür die Vorlagedes Verwendungmnachweiseswird mit deiBewilligimgebescheid , . =
N.2 2 Üimitgeteilt, Weitere EinzelheitenudNebenbestimmungenregelt derBewilligüngsbescheid.

222°DieRichtlinien zur Förderingder-Einrichtungen der Kinder- und.Jugendarbeittretenzum
2!Gleichzeitig verlierendie städtischen Richtlinien zur.Förderung der Einrichtungen derKinde- ,
.. und Jugendarbeitin der Fassung der dritten Änderung (Beschluss des Jugendhilfeausschusses U
0.2 vom 21.11.2006)ihreGültigkeit. 00000000
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